




on Sottes Snaden, Griderich
J Konig in Preuſſen Narggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Neichs Ertz
Cammerer und Churfurſt c. x. c.

cled ieber Getreuer! Euch iſt bekandt wasgeſtalt Wir bereits unterm 10. Juny a p. in.
A gefolge des von Hofe ſub dato den 6. May d. a. ergangenen Reſcripti allergnadigſt
verordnet haben daß denen Materialiſten und Gewurtz, Crahmern der Debit des Giffts
zu Vermeidung des daraus beſorgenden Unglucks gantzlich unterſaget und ſolcher bloß
denen Apotheckern uberlaſſen werden ſolle;

Alldieweilen aber laut eingelauffenen nahern allergnaädigſten Reſeripti de dato Berlin
den 3. February c. ben denen veranalſſeten Viſitationen kein gehoriger Unterſchetd geina—
chet/ ſondern alles und jedes ſo nur einiger maſſen dem Menſchen ſchadlich ſeyn kan
mit dem Nahmen Gifft beleget und denen Materialiſten und Gewurtz Crahmeren weg—
genommen worden Wir higegen nothig finden Emgangs erwehntes KReſcriptum dahin
zu limitiren, daß unter dem Nahmen Gifft nur folgende Vier ſpecißcirte Sorten als:
1.) Arſenicum, 2.) Cobaltum, 3.) Mercurius ſublimatus, und 4.) Mercurius præ-
cipitatus ruber begriffen ſeyn ſollen;

So habt ihr der Kauffmanns. Gulde denen Materialiſten und Gewurtz- Crameren
jeden Orths gehorig bekandt zu machen daß ihnen zwar der Verkauff der ubrigen gifftigen
Sachen ſowohl en gros als en detail ferner erlaubet ſeyn ſoll jedoch unter ernſtlicher Auff—
gabe dabey alle erfinnliche Vorſicht zu gebrauchen ſolche an niemanden als ſichere und
bekandte Leuthe zu verkauffen zu dem Ende ſelbige ſelbſt in Verwahrung zu halten und ih—
ren Lehr. Burſchen nicht nnter die Hande zu geben als woſur Sie bey Veriuſt ihres Pri-
vilegii und anderer willkuhrichen Straffe reſponſable bleiben.

Weil auch in obbeſagtem allergnadigſten Reſeripto erwehnte durch die unvorſichtige
und leichtſinnige Verkauffung des Giffts Zeithero ſich eraugnete veiſchiedene unglückliche
Zufalle mehr von dem unbedachtſamen eintzeln Verkauff des Giffts als von deſſen Han—
del en gros entſtanden ſind; So haben Wirr allerhochſt nunmehro anderweit in Gnaden
reſolviret, daß denen Kauffleuthen Gewurtz- Crameren und Materialiſten auch der
Handel en gros mit obigen ſpecificirten 4. Gifften des Commercii wegen jedoch mit
dieſer Limitation zugeſtanden ſeyn ſolle duß dieſelbe von jedem vorſpecificirten Vier
Giffts.Sorten nicht unter Zehen Pfund und zwar mit aller Vorſicht in Abſicht anf die Ver—
wahrung und Ausgebung debitiren mogenz Und da ſolchergeſtalt der Handel und Wan—
del beſonders an denen Meß. und ubrigen benachbarten Orten in ſalvo erhalten werden kan;

So iſt dieſes denen der Kauffmannſchafft Materialiſten und Gewurtz. Cramer—
Gulden jedes Orts bekandt zu machen damit ſelbige ſich hiernach richten und nicht unter
Zehen Pfund von denen obbenannten 4 Giffts. Sorten anf einmahl verkanffen mogen;
ubrigens und da denen Materialiſten nach Maaßgabe der Medieinal Ordnung cum
aliquali limitatione Gifft zu verkauffen frey geſtanden mithin ſelbige in relicita verſirer,
wann Sie in ihren Ladens Gifft gefuhrct haben folglich ihnen zu nahe geſchehen wurde
wann die ohne vorhergegangenes Verboth bey geſchehener Viſitation ihrer Material-
Ladens ihnen in continenti hinweggenommenen Gifft-Waaren confiſciret werden ſolten;
So ſind denenſelben die bey letzterer Viſitation hinweggenommene Gifft. Waaren in natura
zu retradiren; Wornach ihr alſo das nothige zu verfugen habt und Wir ſeynd Euch
mit Gnaden gewogen. Gegeben Cleve in Unſerer Krieges, und Domainen- Cammer

den 2. Marty 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

V. C. M. v. Beſſel. Meyen. Muntz. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.
Michaelis. Keſſel.L. P.v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop. Derſchau. Hoffmeiſter.

An ſamtliche Comiſſarios locorum auch Ritmeier.
Magiſtrate in Clev Mors und Marck
wegen der denen Materialiſten und Ge
wurtz Crameren unterſagten Berkauffung

des Giffts.
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